
Josef Sum-
mermatter,
1960, Musikge-
sellschaft
«Edelweiss», 
St. Niklaus,
Trompete, Re-
visor und ehe-

maliger Kassier.

Bruno Scha-
cher, 1966,
Musikgesell-
schaft «Han -
nigalp, Grä-
chen, Klarinet-
te, ehemaliger
Vizepräsident.

Rainer Moo-
ser, 1959, Mu-
sikgesellschaft
«Vispe»,Visp,
Trompete, ehe-
maliger Mate-
rialverwalter
und Vizepräsi-

dent.

Thomas Wy-
er, 1960, Mu-
sikgesellschaft
«Vispe», Visp,
Klarinette, Vi-
zedirigent, Lei-
ter Jungmusi-
kantenwesen

und der Jugendmusik «Vispe».
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RANDA | Über das Wochen-
ende vom 28./29. Mai
2011 wird das idyllisch
gelegene Bergdorf am
Fusse des mächtigen
Weisshorns erfüllt sein
von Blasmusik. Die MS
«Weisshorn» organisiert
nämlich das diesjährige
Bezirksmusikfest

Bereits zum fünften Mal wer-
den die Randäer Musikfreunde
die 15 Musikgesellschaften aus
dem Weissen Zenden zum mu-
sikalischen Stelldichein will-
kommen heissen. 

Während des Konzertes
im Festzelt werden nach der An-
sprache von Verbandspräsident
Anton Mooser die verdienten
Musikveteranen unter dem Spa-
lier der Vereinsbanner zur Fest-
bühne marschieren. Dieses Jahr
erhalten neun kantonale Mu-
sikveteranen für 25 Aktivjahre
die Verdienstmedaille. Für 35
Aktivjahre werden eine Musik-
veteranin (übrigens die Fahnen-
gotta des Bezirksmusikverban-
des Visp) sowie weitere sechs
eidgenössische Musikvetera-
nen besonders geehrt. Auch die
zahlreichen jungen Musikan-
tinnen und Musikanten der Ver-
eine werden für ihre erstmalige
Teilnahme an einem Bezirks-
musikfest speziell mit einer An-
stecknadel ausgezeichnet. Die-
ser Festakt wird von der nach-
barlichen Musikgesellschaft
«Täschhorn», Täsch, musika-
lisch umrahmt. Wir gratulieren
schon heute allen Geehrten. 

25 Aktivjahre

Remo An-
denmatten,
1964, Musik-
gesellschaft
«Enzian»,
Saas-Grund,
Tenorhorn,
ehemaliger

Präsident und Musikkommis-
sionmitglied.

Heinz Zim-
mermann,
1967, Musikge-
sellschaft «Ge-
büdemalp»,
Vispertermi-
nen, Fagott,
ehemaliger

Präsident.

Thomas Wal-
ter, 1972, Mu-
sikgesellschaft
«Hannigalp»,
Grächen, Kor-
nett, Vizepräsi-
dent.

René Zum-
stein, 1966,
Musikgesell-
schaft
«Hannig alp,
Grächen, Tam-
bour.

Hermann
Hutter, 1962,
Musikgesell-
schaft «Laudu-
na», Lalden, Po-
saune, ehema-
liger Präsident.

Stefan Zeiter,
1962, Musikge-
sellschaft
«Mattmark»,
Saas-Almagell,
Schlagzeug,
ehemaliger Ma-
terialverwalter.

Reto Zenhäu-
sern, 1963,
Musikgesell-
schaft «Vispe»,
Visp, B-Bass,
Präsident.

Gert Zum -
ofen, 1973,
Musikgesell-
schaft, «Vispe»,
Visp, Posaune,
Dirigent.

Damian
Brantschen,
1969, Musikge-
sellschaft
«Weisshorn»,
Randa, Zugpo-
saune, Materi-
alverwalter.

35 Aktivjahre

Agatha Bu-
mann, 1951,
Musikgesell-
schaft «Alpen-
rösli», Saas-
Fee, Verbands-
fahnengotta,
Klarinette, ehe-

malige Aktuarin.

Franz Burge-
ner, 1951, Mu-
sikgesellschaft
«Edelweiss», 
St. Niklaus, 
B-Bass, Ver-
bandskassier,
ehemaliger Ak-

tuar und Vizepräsident.

Andreas Kal-
bermatter,
1959, Musikge-
sellschaft
«Edelweiss», St.
Niklaus, Trom-
pete, ehemali-
ger Aktuar

und Musikkommissionsmit-
glied.

63. Bezirksmusikfest in Randa

Verdiente Musikveteranen

Die zierliche Frau war dem Angreifer
krass unterlegen. Dennoch hatte der 1,90
Meter grosse und 100 Kilogramm schwe-
re Aggressor keine Chance. Mit einer
Hand wehrte das Leichtgewicht den An-
griff ab und warf den kräftigen Gegner re-
gelrecht durch die Luft. Leopold Escher
war schwer beeindruckt, als er vor Jahren
in Zürich bei einem Kampfsport-Schnup-
pertraining im Aikido-Übungskeller Zeu-
ge dieser unwirklichen Szene wurde. Seit-
her hat ihn Aikido – mehr Selbstverteidi-
gungskunst als Kampfsport – nicht mehr
losgelassen. Seit vier Jahren übt er regel-
mässig.

«Ursprünglich habe ich Karate ge-
macht», aber das sei so ziemlich das Ge-
genteil von Aikido, meint Escher. «Aikido
ist eine defensive Selbstverteidigungs-
kunst. Angriffstechniken gibt es keine,
auch Wettkämpfe nicht», beschreibt er
das Wesen der japanischen Kampfkunst.
«Ziel ist es, den Angreifer nicht zu verlet-
zen, sondern ihm die Sinn- und Zwecklo-
sigkeit seiner Aggression aufzuzeigen»,
so Escher. Erreicht wird das, indem man
sich auf die Bewegungen eines Angreifers
einlässt und dessen Energie und Kraft
spiegelt und gegen ihn wendet. «Be-
herrscht man die Technik, braucht man
sehr wenig Kraft», sagt Escher. Aikido, das
ist die Kombination von wachem Geist,

Harmonie (ai) und Energie (ki). Aber Aiki-
do ist mehr als nur Griffe, Würfe und Rol-
len. Es ist Synthese von moralisch-religiö-
sen Überzeugungen, Philosophie und
Kampfkunst. Mit Eschers Worten: «Eine
Lebensaufgabe.» Deutlich wird das, wenn
man sich vor Augen führt, wer im Aikido
die fortgeschrittenen Meistergrade er-
reicht. Auf sechs Schülergrade (Kyū) fol-
gen zehn Meistergrade (Dan). «Die Träger
des siebten oder achten Dan sind meist 70
Jahre alt – oder älter», weiss Escher. Zur-
zeit gibt es weltweit niemanden, der den
zehnten Dan trägt, und nur eine Person,
die den neunten Meistergrad erreicht hat:
der japanische Aikido-Lehrer Tada Hiro -
shi. «Meister Tada ist sagenhafte 82 Jahre
alt», so Escher anerkennend. 

Einmal pro Jahr findet in der
Schweiz ein internationales Sommer -
stage statt. In diesem Sommer gibt sich
Tada in Saignelégier die Ehre. Trotz den
hohen Anforderungen an Körper und
Geist kann Aikido von allen Menschen,
unabhängig von Alter und Geschlecht,
ausgeübt werden. Um Fortschritte zu er-
zielen, ist allerdings jahrelanges, diszipli-
niertes Üben notwendig. Escher nimmt
sich diese Zeit, obwohl er neben seiner be-
ruflichen Aufgabe als Controller bei der
EnAlpin noch Präsident des Schwimmver-
eins Oberwallis OW88 ist. «Dabei bin ich

quasi Nichtschwimmer», lacht er. Zum
Schwimmen sei er durch seine Kinder ge-
kommen, erzählt der dreifache Familien-
vater. «Zuerst hat man mich als Vizeprä-
sident rekrutiert. Seit 2008 präsidiere ich
den Verein.» Vor allem zu Beginn seiner
Amtszeit, als der Verein in einer Krise
war, habe er viel Zeit investiert. «Zwi-
schen 30 und 50 Stunden pro Monat wa-
ren die Regel», so Escher rückblickend. 

Im Endeffekt hat sich die Plackerei
gelohnt. Der Schwimmclub hat zu alter
Stärke zurückgefunden, mischt in der
Schwimmszene des Wallis ganz vorne
mit. Escher ist zufrieden, dass man in den
letzten Jahren einiges bewegen konnte.
«Mittlerweile besuchen rund 130 Kinder
ab vier Jahren unsere Schwimmschule,
Tendenz steigend.» Und die Gruppe von
Schwimmerinnen und Schwimmern, die
sich dem Sport auf Wettkampfstufe ver-
schrieben haben, umfasst mittlerweile
mehr als 70 Leute. 

Dazu kommt noch eine Fitnessgrup-
pe – für Wassersportler ohne olympische
Ambitionen. Der Schwimmverein sorgt
auch dafür, dass Leopold Escher kurzfris-
tig die Arbeit nicht ausgeht: Am Wochen-
ende vom 4. und 5. Juni finden im
Schwimmbad Geschina die Walliser Meis-
terschaften statt. «Da wollen wir glän-
zen», lächelt Escher. gsm

UNTER VIER AUGEN

Leopold Escher | Der Termer übt sich in der Kunst der Selbstverteidigung und führt Schwimmer zum Erfolg

Ein Weg, Geist und Körper zu vereinen

Bene Merenti beim Kirchenchor Ergisch

Fünf Sängerinnen
wurden geehrt

ERGISCH | Während der hl. Messe vom Samstag, 21. Mai, konnten
in Ergisch fünf Sängerinnen des Kirchenchors für ihre 40-jährige
Mitgliedschaft geehrt werden. Der Kirchenchor Ergisch gratuliert
den Jubilarinnen herzlich, dankt ihnen für die ehrenamtliche Tä-
tigkeit und wünscht allen weiterhin viel Freude am Gesang und in
der Gemeinschaft des Chores. 

Verdiente Auszeichnung. Vorne von links die Jubilarinnen Martha
Andres, Gertrud Bregy, Irmgard Bregy, Marie Locher und Esther
Eggs. Hinten Pfarrer Hans Berger mit Werner Ruppen und Jacque-
line Guntern. FOTO ZVG
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BEERDIGUNGEN

BÜRCHEN | Im hohen Alter von
95 Jahren verstarb Elsa Gatt-
len-Briand. Der Beerdigungs-
gottesdienst findet heute Don-
nerstag um 10.00 Uhr in der
Pfarrkirche von Bürchen statt.

ZERMATT | Cäsar Kronig-Mou-
nir verstarb im Alter von 87
Jahren. Der Beerdigungsgot-
tesdienst findet morgen Frei-
tag um 10.30 Uhr in der Pfarr-
kirche von Zermatt statt.

14. Kellerfest
VAREN | Der Jugendverein Va-
ren gründete 1997 das Keller-
fest mit der Idee, das Oberwal-
lis dem Unterwallis bzw. das
Unterwallis dem Oberwallis
 näherzubringen.
Eine Veranstaltung, die die
zwei Kantonsteile bei Musik
und einzigartigem Ambiente
verbindet.
An zwei Abenden, dieses Jahr
Freitag, 27., und Samstag, 28.
Mai, können die Verantwortli-
chen Newcomerbands sowie
feste Grössen auf der Bu?hne
in der Dorfmitte anbieten. Am
Freitag spielen The cousins
und Headliner Anach Cuan,
welcher mit seinen keltischen

Klängen schon an mehreren
grossen Festivals überzeugt
hat. zee & aa, Black Cat Bone,
Allys Fate werden am Sams-
tag für die Musik sorgen.
Headliner sind Scutluck, die
im Moment auf einer Erfolgs-
welle surfen und mit ihrem
Ska immer für gute Stim-
mung sorgen.
Dazu gibt es verschiedene
Bars drinnen und draussen.
Der Eintritt ist auch in diesem
Jahr frei und der Transport
nach und ab Varen ist durch ei-
nen Shuttle-Betrieb geregelt.
Ein Teil des Gewinns wird auch
dieses Jahr einer gemeinnützi-
gen Institution gespendet.


